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197 . Bei rechtwinkligen Körpern , deren Seitenlinien nach

den Distanzpunkten schen , ale übereck stehen , 3 122 , geht

das eine System von Diagonalen , etwa Ad , nach P, das

andere ist parallel zum Ierizonte , 3 110 .

Perspektivische Konstruktionen ohne Anwendung der

Distanzpunkte .

PS . Wir haben In S SE , geschen , wie bei der Wahl

der Distanz die Rücksicht auf den ( Gegenstand , welcher

dargesteile werden soll , beständig Massechend ist ;

auch sn daselbst die Hauptzesichtspunkte angegeben worden ,

nach lesen imnan sich bei der Wahl der Distanz zu richten hat .

a Obhefeich Jesiem tüchtigen Künstler nicht gel an ¬
einpfehlen werden kann , beider Anlage eines Gemäldes

ie perspektivischen Grüssen mit Hülfe einer un Ver¬

sihadnis adsqeirühlten Distanz zu konstrüteren , « dabetr aber

ch den Abstand im Aussee zu behalten , welchen dieka

Pe enstande sowohl unter sich , als auch von der Zefe

ad aben Gusichfspinidte haben , so kommt dech oft der Fall vor ,

SIMUSSCH( hass ver KÄnstTcr G6Wisse ( Grössen In lbren 1aup

eniwesler in selner Nompe - iien angedeutet oder ]

nach der Natur skizziert hat , und dass er nachträglich zu
;

Adssen wänscht , Alice Sieh ( dieselben perspelhtndisch verkürzen ,

ander wie er die perspektische Abnahme ihrer Tee ermitteln

kanp , ohne sich dazu deren Tietenmass angesgcbhen zu

Haben oder anzchen zu wollen ,

200 Sölche Operationen können vorgenommen Werden ,

ohne die Distanz euer die Distanzpunkte zip bestimmen .

At EIG des bisher Gelernten werden « ie Konzernen Beispiele

leicht versimmilich sein . Verausgeseizt ist dabei , dass der Iaupt¬

punk , die Vertikale , der Llorizont , so der Massstab

auf der Zeichnung senchen sehSs

201 . 0106 . 3440 Nimmt man eine Titel mit einer ) orizonthöhe

van beispicisweise 11 Meter an in der Figur sel TeN 30 cm ,

kann von jedem DPunkice ac des perspektisischen Terrains

cine letrechte Linie aufwärts bis zum 1orizont 20720261

werden , und diese wird überall dieselbe Höhe von 11 , m

. KTVE STCETON .
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202 . Da aber die Distanz unbestimmt ist , so ist auch die

Entfernung des Punktes a von der Grundlinie ( oder sein

Tiefenmass ) unbestimmt , was auch bei vielen einigermassen

frei behandelten Gemälden oft von untergeordneter Bedeutung ist .

203 . Wenn 3 der in der

Da Se Figur angenommenen

Masseinheiten die Höhe

einer menschlichen Fi¬

ur bedeuten , so würden

bei der angenommenen

Horizonthöhe die Köpfe
aller Figuren , welche

auf der verlängerten
! Grwudlfläche stehen , sich

im Horizont betinden .

| 204 . Ständen diese Fi¬

suren aber auf niedri¬

veren oder höheren Flächen , so würden sie zwar dieselbe

Grösse behalten als die Figur a , die dieselbe Entfernung

von der Tatel hat , aber ihre Köpfe würden sich unter oder

über dem Horizonte befinden , und zwar in demselben Verhält¬

nisse , In welchem die Fläche , auf welcher sie stehen , sich unter

oder über der Grundfläche befindet ( siehe die Figur rechts

unten und links oben auf der Terrasse .

2053 . ( Fig . 331 Wäre
Fly . 55- . ;

81 _ DZ
A ;

der Horizont jJedech

_ u ' in doppilter Mannes¬
“

N Sn ; höhe angenommen ,
u Be 7 FT

a
Ho würde der halbe

5 5 Abstand des Punktes

+! 5
a a vom Horizonte über¬

j
' ”

all die Höhe einer
©

;
a

= menschlichen 16°¬

2) oe fl ; yur vorstellen .

1 + E 206 . 119 . 36 Wäre

; DE
;

SA der Horizont endlich
OB

in halber Mannes¬

höhe angenommen , so würde der Kopf jeder auf der Grundtläch .

stehenden Figur cben so weit oberhalb des Herizontes legen ,
als der Fuss unterhalb desselben sich befindet : also braucht die>
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Entfernung des Punktes a vom Horizonte nur verdoppelt zu

werden , um die Höhe einer menschlichen Figur zu erhalten .

207 . In ähnlicher

Weise können an¬

dere perspekti - s Da

vische Grössen , z. A
[ 2 ] A

LLB. Tiere , Bäume , Häu¬

ser u. s. w. , welche _ !
; . . 5 |
jedoch stets in einem

richtigen Verhältnisse + i
- ' 1

zu den auf derselben 31 02 i

Ebene angebrachten A
. x en . Ü „pPmenschlichen Figuren Hl

z
A A

N . U |
stehen müssen , ihrer i De An

Höhe und Breite u ch
021 2 3 47 5 6 7 8 9

nach vermittelst der

Krontmassstäbe bestimmt werden . Sie können demnach dem

als gegeben angenommenen Hauptpunkte und der Qe¬

wählten Horizonthöhe angepasst werden , wenngleich ihr

Tiefenmass , gleich wie die Distanz woehestinmmdt ist .

208 . Sind aber die perspektivischen Tielen gewisser

verkürzter Linien , Flächen oder Körper auf der Tafel bekannt ,

sei es , dass sie nach der Natur gezeichnet oder auf andere

Art bestimmt wurden , dann kann man ohne Schwierigkeit
die Einteilung in eine belicbige Anzahl perspektivisch¬
abnehmender ( aber in Wirklichkeit gleicher Teile vornehmen ,

wozu die in der tolgenden Figur angedeuteten Operationen die

nötige Anleitung geben .

2004 . Bei Anwendung der folgenden Vorschritten

darf jedoch nicht ausser Acht velassen werden , dass

Vorbedingung ist , dass sowohl die Grösse der Heupfiussen ,
als auch die Anzahl . der Teile , in welche dieselben geteilt

werden sollen . im Voraus richtig bestimmt sind ; anderenfalls

könnte leicht eine Disharmonie in der Darstellung dieser Körper
und ihrer eisernen Teile , als auch in ihrem Verhältnis zum

Ganzen die Folge davon sein .

210 . ( Tg . 37) . Ist z. DB. das verkürzte Parallelogramm abed

gegeben ( auf der linken Seite der Figur , und soll dessen Mitte

gefunden werden , so hat man eintäüch die beiden Diagonalen

ac und bd zu ziehen . Kine Linie ei , welche durch den Durch¬



aa + 7Ken : beimnertiN ZU

bei horizontal Kener
. SaDO ANZ Deich 11
ge Sen it gun /

“ ax

214 .

57 und zugleich

andere Linie

IN Lintenserspekfive

Schnittsxtunht der Diasenmalen dent , tet das Parallelogramm abed

in pers pehtivisch gleiche Tee

2 Sohn uhik EG uns pe Iefirisch eietche Tore Soten

werden , so tee man die mit der Zufß purallı Seite ah im

Kun s- die nämitche Anzahl !

ae Frisch oleicher

Tee und ziehe durch

. lie Punktes 402003041005

; 0 hertzentuie , persbekit¬

visch - paralleic Linien
a 0 nach P. Wo diese Da¬

.
ralielen diese Diager¬

; p ,
nalce chk schneiden ,

;
entsicht eine Anzahl

;
1 u Punkte , durch welche

N m Hetentgen Tetrechten
a a

binien ocher , welche

eis PPifeche I hie Au
N 6 Anzahl wietcher Teile ieler

212 Auch bei sefchen Linien ok und bi , welche nich :

nach Pachen , sondern in eimen Aceidentalpunkt verschwinden ,

kann dieselbe Meihsale angewemnder werden . Auch brauch :

Yonden , aus sich dasselbe Vertfähren cbhense

Wien Paraliersarananen , Ta bel Parahleie ranımen

He aA GN SS SO Tamye Mur ar Pr

ur Darel Sie Ch. Frenilinien Allen

230 big . 35 Den Grumd Iiertür

SAH Sn SONS NG iur . Zui¬

eleich erkennt man aus adersei ben , Wis
I

MN eieichzeitie 1

4 SW . geteilt werden

ÜAlkın

30Kop u SW . ZU ziehen und

SUCHT hat nur die Diacomal¬

lınlon 1:

disjenigenDurchschnittspunktezu

5 benutzen , welche die Diasenalen mit

as‚den Linien 11 , 22, 3300444 gemein

haben ,

Wäre die Masse Imne aut der rechten Seite der Figur
dic inte qr gegeben , so könnte eine

sucht werden , welche sich in demselben
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Abstande von n6 . wie qr von Im , befindet , In diesem Falle

ziche man die Diagonalen mo und In, ferner durch ihren Durch¬

schnittspunkt u zwei andere Diagenalen qs und rt , so wird hier¬

durch die verlangte Linie st bestimmt .

ye2130 ( Fig . 30 ) Wäre dus Viereck belk in nachstehender

Fisur gescben ( an der Decke oder auf dem Fussbeden eines

Zimmersi , und selten mehrere solcher Vierecke von elei¬ba

cher Grösse nachdem Mintererundezugezeichnet werden ,

se teile man kb in ie ,

zwei gleiche Teile und Go
Y

ziche die Aittellinie mn

in der Richtung nach

PP. Daran ! ziche man N I 5 |
h

die Linie kn , welche

in ihrer Verlängerung |

bPineschneidet , Zicht 1 n X

manerdurche parallel an .
!

Arch so ist Tcer as

zweite Viereck , Fin ‚G !

drittes WUviertes |

LS A nchet ana ati i N

es AV SC
;

N ;

216 . Ice Korizon -
.

talen Dig onalen kre E

und Tas würden sich S i 1

verHingert In einem Punkte des Lorizentes treten . Der ent¬

Serechende Punke würde bei Kintellung Totrechter Ebenen auf

Ger Vertikalen zu Hegen konnen , wie man an den Vierecken

abec um deef schen kann , bei denen sich die Linien ac umd

As nm ( V anf der Vertikafen treffen , Wenn die Tafel aross

Gem di , dass dieser Punkt Piandz darauf men kann , werden

die Konsirukteonen alacdurch um >70 bequemer ,

217 . Umer der N oritibssetzung , dass das auf dem Fussboden

Gezeichnete Viereck aull cin Ontedyen sei , kann mittelst der

Diasonalcein leicht eine ringsum kutende , überall eleich breite

Kintassung gezeichnet werden , indem man bios ( deren Breite von

A nach 1 ( oder von nach 1 drägt ; das Uchrige zeigt dann die

cd dagegen ein Aechleck vor , so kann dies Ver¬vDaFigur . Stellt a

Fahren nicht staithaben . Denn , wenn man die Dreie des

1
Rahmens mit Llte der Diegqendlei des Kechtecks bestimmen
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wollte , würde diese auf der langen Seite des Rechtecks

zu schwal gegen die auf der kurzen Seite werden .

218 . ( Fig . 601 Sollte die gegebene Linie ab ( auf der

linken Seite der Figur ) , welche nach dem Hauptpunkte geht , in

Für, 60. zweigleiche Teile
a

_
a ” geteilt werden , so

© |
| ziehe man ac parallel

zur Grundlinie und

trage darauf von a

5 auszweigleiche Teile
be ab . Von 2 zieht man

durch b eine Linie
; ; ; * bis zum Horizont ;
|

der Punkt d leistet

a_—_-
. -

dann dieselben

|
Dienste , wiesonst

der Teilungs¬

punkt . Wird eine

vrössere Anzahl Teile verlangt , so ist das Verfahren dasselbe .

So sind die gegebenen Linien ab ‘ , ab “ , ab ‘ in resp . 3, 10

und 6 Teile mit Hülfe der Punkte d‘ , dd“, d ' “ geteilt worden .

( Alles Uebrige zeigt die Figur . )

219 . ( Fig . 61 ) . Es sei die Richtung einer Horizentallinie ab ,
deren Verschwindungspunkt wicht auf der Tafel vor¬

handen ist , gegeben . Sie Hege beispiels¬Pier 61

A
80

weise 4 Teile oberhalb des Horizontes .
- Durch einen 5 Teile unterhalb des Llori¬

zöntes senkrecht unter dem Punkte a

Ho - pp gelegenen Punkt © sell eine Linie per¬

spektivisch parallel zu ab gezogen werden .

Man teile bh in eben so viele kleiner

n a aber unter sich gleiche Teile , als all geteilt

ist , trage von diesen Aldneren Teilen cben

so viele von h nach d , als sich deren auf He befinden hier

also 5) , ziehe cd , so ist diese Linie perspektivisch - parallel zu ab .

220 . ( Fig . 62 umd 631 Ist AB ( siche beide nachstehenden

( Figuren ) irgend eine horizontale Linie , und will man durch

einen senkrecht unter AA liegenden Punkt Deine Linie perspek¬
tivisch parallel mit AB ziehen , so verbinde man A und D

mit irgend einem Punkte (z. B. P) des Horizontes . Durch einen
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beliebig auf AP anzunehmenden Punkt a ziehe man eine Linie

geometrisch parallel zu AB , wähle jedoch den Punkt a so , dass

diese Parallele den Horizont noch innerhalb der Tafel , etwa in

Den Punkt

b verbinde man mit dem

bh, schneide , Lir , 62.

senkrecht unter a auf DP |

liegenden Punkt d und

ziche DE geometrisch pa - |
rallel zu db , so ist DE :

die verlangte Linie . In Sn
N ' p

a t

Konstruktion auch für AC a
beiden Figuren ist dieselbe

durchgeführt . ı

221 . Dies Verfahren En )km |
D ;

mn Sn
lässt sich mit Leichtigkeit

auch dannanwenden , wenn

man auf der Linie AD mehrere Punkte hat , durch welche sämt¬

lich perspektivische Parallelen zu AB ( resp . AC ) gezogen werden

sollen . Durch diese Konstruktion erhält man Linien , welche sich

sämtlich indemjenigen Pie , 63.
Verschwindungs - a

punkte treifen , nach |

welchen AB und DE N | 5

( resp . AC- und DI " a

konvergieren ısiche ' a

S& 185 — 1901 Der
;

a

Grund hiertür ist der - ) De |

selbe , welcher inS ® 191

angegeben ist . ; Le

Hierbei ist ebenso ,

wie in 8 192 , zu be - ; De

merken , dass die Figur

cab nichts anderes

ist , als ein verklei¬

nertes Bild einer grösseren ähnlichen Figur , von welcher

CAB - - EDE nur ein Teil ist .

222 , ( Fig . 6 . Nach 8 15 behält ein Gegenstand , z. B. ein

lotrechter Stock , welcher dicht an der Tafel steht , seine wirk¬

liche Grösse . Entfernt man diesen Stock ( siche die geometrische

Figur , cben so weit hinter die Tafel , als sich das Auge vor
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derselben befindet , d . h . wird die Entfernung des Stackes vom

Gresichtspitsckte ( ) oleich der doppelten Distanz , so wird

das Bild dh so oross als die Originallinie , d . h . gleich

1
5 AB . Wird die Entfernung gleich der dreifachen Distanz , so

1er Ortgmalgrösse st also oleichhat das Bild ein Dritte

AB u. Ss. W.

223 . ( Fig . 6410 Wenn wir bei Beobachtung eines entfern¬

teren Gegenstandes finden , dass sein Bild gerade hell se gross
erscheint als das eines näheren Gegenstandes von der¬

Fi 04
selben evometrischen

© N a 1 we Grösse , z . B . einer mensch¬

BT
5 2277 Tichen Figur , so schliessen wir

N | daraus , dass die entfern¬

0 tere Fieur deut so wit
“

; von unserem Auge cnt¬

We . . | . ternt ist als die nähere .
1 A AA’ A AU

22400 Ebense erzicht sich ,

dass das Bild einer horizontalen Strecke AA welche sleich ist

AF oder oleich der Distanz AD , die halle Höhe zwischen

der Grundlinie und dem Horizente einnehmen muss .

Punkt Ar , welcher sich in ( doppelten Abstande von A oder in

dreifachen von 5 beimiet , erreicht 7 uleser 1öhe Abb : Punk :

A in dreitk em Abstande von A oresi . vierfüchem von I

hest Gm Dilde in einer HÖhe alelen AB von der Grüne inte

an Serechnel , ın Ss. WW.

225 . Tierauf gründet sich die in S 16 , erwähnte Meihode ,

nach Welcher das persnekhtisische IM je irn pt

Breiten eingeteilt werden kann , von weile hen jede ein se

russ ASt abs die Dia , ob dass Alerzu notwendig isi

die Distanz des Bildes im Foress zu bestimmen .

Man wird zugleich bemerken , dass die beiden Fisurenba Pa
F340L 64 genat dieselben sind : nur kommen sie in un¬

gekohrter Weise , unter entgegengesetzten Voraussetzungen zur

Anwendung ,

226 . 1102 . 63 ) . Wenn nun nach Feststellung des ! orizontes
die Höhe zwischen ihm und der Grundlinie inzweigleiche Teile

geteilt und durch die so erhaltene Mitte des perspektivischen
Terrains eine Neorizontallinie gelegt wird , so stellt die untere

JIälfte Au des Terrains dasjenige Stück des hinter der Tafel

liegenden Fuss - ( Erd - Bodens dar , welches eben so breit ist als
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der Abstand des Beschauers von der Tafel , also aieich

der Distanz . Der Ort des Punktes a würde daher in einer Eni¬

fernune vom Fusspunkte des Beschauners Begen , welche

oleich ist der deppelten Distanz isiche Figur 64 ) ! Punkt b

welcher in deppel¬
. bis . 03.

ter Distanz von der
> 55

Grundlinie oder In a

dreifacher von I

lieet , hat sein Bild in

einer Höhe über der

Grundliniegleich AP

Punkt ce, in dreitacher ee

Distanz vonderGrund¬

linie oder viertacher
; . b

von Flect m N dieser

1i6he , uns . WW.

227 . Wennmanin ©
;

N

dieser Weise die [ ühe

Awischender GrundEnme unddem Lorizent nacheinander na , 7, Sund

Teile teilt umd 57 Zoos wi. davon nbamt , kann

man das Terrain In eine beliebig osse Anzahl Leite teten , on

velchen beder so breit ist , als die Distanz beirägt , Den

Distanz kann hierbei , unter Berhiekstehiigung « der Grüsse

der " Tatel , tie .
; . . . x Va

HOCH EL been 0

Verhältuais zu dersch¬

bein eeschen werGgen ,

WON Sie Nur ZU Gem

Gegenstände passt , wel¬
cher aut der Tafel dar¬

Sestelit werden soll , u
;Ä

mem

To228 . ( Te , a , Ist

Cie Distanz etwa sleich

der Gipeudfinie oder Nm _
T

;

oleich der Breite de ee are SM SS ;

xx .-
; . ) N

Pafeles ' angenommen , 5 u

und zicht man von den Endpurkien © und 4 der Grundhinie

zwei Geraden nach PD, so ist die Breite g9 gleich der Tiefe au "

wenn 97 die Linie # D halbiert , folglich se9 " g9 cin perspek¬

tivisches Quadrat .
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229 . Wird die Distanz jedoch dopprlt su gross angenommen
als die Grundlinie , so stellt gg ‘ g " g ' " eine Fläche vor , die
zweimal so tief als breit ist , d . h . zwei Quadrate . In

4 u“diesem Falle kann dieses Doppelquadrat ug ' g " a
er. durch eine

Diagonale gg " in zwei einzelne Quadrate der Art geteilt werden ,
dass gefg ‘ das rorderste ( Quadrat wird , dessen Diagonale dann

uf ist , Das andere Quadrat wäre dann efg ' g " ,
230 . Diese Quadrate können auf die in ®& 211 erwähnte

Weise in kleinere Quadrate geteilt werden . Deren Grösse be¬
stimmt sich nach dem angenommenen Massstabe . Sind sie ein¬
mal konstruiert , so ist damit zugleich ein Tiefenmassstab ge¬
wonnen .

231 . Diese Art , das perspektivische Terrain in gewisse
Hauptmassen einzuteilen , ist oft von grossem Nutzen bei

Anlage historischer Gemälde , von Landschaften , Seestücken etc .
Diese Einteilung dient zur Bestimmung der abnehmenden Grösse
der Figuren , Bäume , Häuser , Wellen , Schiffe us . W. . da der
horizontale verkürzte Frontmassstab nicht allein zur Bestimmung
der Breite , sondern auch , wie wir gleich zu Anfang gesehen
haben , zur Bestimmung der Höhe zu verwenden ist , S 97 , 98 .
99 . Man sollte daher niemals ein Gemälde oder eine ( malerischen
Zwecken dienende ) Zeichnung anlegen , ohne sich von der Rich¬

tigkeit der darin dargestellten perspektivischen Grössen zu über¬

zeugen , zumal dies durch höchst einfache Operationen , wie wir
sochen geschen haben , erreicht werden kann .

Von den Polygonen oder Vielecken .

232 . Die Körper , mit deren Zeichnung wir uns bisher be¬

schättigt haben , standen entweder auf quadratischer oder auf

rechteckiger Grundfläche , Oft genug kommen jedoch auch
Fälle vor , in denen man Polvsone ıVielecke ) , zumal regel¬
MmMässiye , zu zeichnen hat .

233 . So lange diese Figuren in Fronfchenen liegen , sind sie
nach &, 34 rein geometrisch zu zeichnen . Sollen sie jedoch
in Verkürzung erscheinen , entweder auf horizontalen , verti¬
kalen oder geneigten Ebenen , so verdient ihre Konstruktion
noch eine besondere Betrachtung ,

234 . (WFig. 671 Es möge beispielsweise ein horizon¬
tal liegendes gleichseitiges Dreieck , dessen eine Seite
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